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über die 'nterredung des Führers mit deg japanischen 
Botschafter D sh i m a in Anwesenheit des Reichs- 
auSenninisters und des Cesandten v.Sonnleithner 

auf cem Berghof am 27.5.44 von 16.25 bis 17.45 Uhr. 


Finleiterd erinnerte cer Führer den ictschaf- 
ter 0shisa daran, dal er das letzte Ya] vor einer 
Jahr und schon früher einaal ver der 'innahre ven 


Singapur auf dem Berghof :ewesen sei. 


"er Führer führte dann aus, da? wir die Invasion 
erwarteten und darauf vorbereitet seien. ler An- 
griff in Italien sei nur erfolgt, un uns zu veran- 
lassen, “eserven aus jenen Gebieten abzuziehen, die 
speler Tegenstand dir eigentlichen Invasion sein 
würden, “ir würden uns aber i- "esten auf keinen 
Fall schwächen, da die Trtscheidung dort fallen 
werde, la esten befänden sich unsere bootstütz- 
ounkte und cies sel der entscheidende rlegsschau- 
platz. Fs set uns möglich cewesen, dort verhältnis- 
närig große “eserven anzusanseln, obwohl wir is 
Laufe des "inters 7 starke Panzerdivisionen nach 
con "sten gezogen hätten, Leider seien unsere 
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Panzer fur die Verhältnisse im Osten ungeeignet. 
Dies hinge zum Teil auch mit den Rohstoffverhält- 
nissen zusan:en, da die Russen bei ihrer Produktion 
mehr Nickel und Molybdän als wir verwenden könnten, 
Zveifellos selen wir aber den Russen in der Luft 
überlegen und unser Jägerprograna würde am Ende 
dieses Jahres sine Nonatsprodustion von 6000 Maschi- 
nen erreichen. ‘uch würden in 6 Monaten alle Pro- 


duktionsstitten der Luftoaffe vorhunkert und unter 


die “rde gelegt sein. “ir hätten 5 Fanzer- und 10 
Infantertedivistonen zu einer größeren Operation 

in "sten zusamsengezogen, infolge des Tegens aber 
sei dieser “tof vollkommen verpufft, da unsere 
fanzer einfach im Schlama stecken geblieben seien, 
während der russische T 34 auch is Schlanz fahre. 

Im Gegensatz zu den russischen "anzern sei aber die 
russische Infanterie "miserabel schlecht", wenn man 
von einigen jugendlichen Brigaden und NK*D-Verbánden 
absehe. Allerdings läge es dem Russen, sich zäh zu 
verteidigen und beim Angriff große Hassen von Pan- 
gern einzus tzen, Jetzt hätten wir endlich den | 
“Panter” (Panzer 5) fertig, den-wir zwar schon eiñ- ` 
gesetzt hätten, bevor er endgültig ausprobiert wor- 
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den sei, cor aber 1aufend verbessert worden sei, 

so dal er jetzt wirklich einen erstklassigen Panzer 
darstelle. m Fanzer richtig einsetzen zu können, 
brauche man auch ausgebildete Fahrer. 


lo “esten stünden zur Zeit etwa 1 Dutzend 
fanzerdivisicnen mit besten Panzern hinter der 
Front bereit, darüber hinaus noch eine Fingreife- 
reserve; insgesamt hitten wir im “esten ca.60 Divi- 


sionen. Den F:ind sef es ait seiner Luftwaffe nur 
gelungen, "eldstellungen zu zerstören, den wirk- 


lichen Befestigungen hölte er nichts anhaben können, 


"ine frace Pshiras, ob die Engländer zur in- 
vaston fertig seien, bejahte der Führer. Nie Eng- 
länder hätten auf Ihrer Insel ca.80 Pivistonen, von 
denen allerdings nur ein Teil Yriegserfahrung habe. 
Für den Invasionstalt hielten wir »uch Luftwaffen- 
reserven bereit, cle vir trotz des harten Kaapfes 
in Ital en dort nicht einsetzten. Unsere Vorberei- 
tungen zur “eschieSung Londons und dir südenglischer 
tädte liefen seiter. Trotz der schweren täglichen 
Luftangrifte seten unsere “enscienverluste an der 
tanzen Front von Uber 2°°0 km im ‘esten außerordent- 
lich gering; wir hätten höchstens 10-15 Tote bei 
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ginen /noriff zu bekla en. Unlangst sei aber, und 
zwar nur durch den verbrecherischen | eichtsinn einer 
Transrortführers, ein größerer Unfall passiert, wo- 
$ bei wir 140 leute verloren hätten, ‘uch irgendwel- 
che “eschlitzstellurgen wären ie es en nicht empfind 
lich getroffen worden, da wir uns angewöhnt hätten, 
für jedes Ceschütż 3 - 4 Stände zu bauen. 
fincal würden die "noländer la ‘estin angrei- 
fen müssen, denn wenn die Invasion nicht käse, wür- 
don wir zu orgeln beginnen, und dann bliebe wohl 


don "ngläncern nichts anderes übrig als anzugreifen. 





Im Osten sef es uns gelungen, nunmehr, nachdem 
in !Insarn "rdnung geschaffen worden sei, die Rumänen 
und Ungarn zum Tinsatz zu zwingen, Jeide Völker 
hätten je 16-17 Sivisionen an cir stfront, Mir 
hätten diese "1visfonen mit panzerbrechenden ?affen 
und viel Artillerie aus estattet und deutsche Ver- 
bände dazwischengsschoben, so dal ciese Einheiten 
einen yewissen nampfecrt hätten, Jetzt verstünden 
cie Ungarn und fumänen, wes Ihnen dir Führer faner 
cesagt habe: dal es besser gewesen «re, wenn sie 
ihre Truppen eingesetzt hätten, solange die Front- 

linie am Don verlaufen sei. 
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Auf die Frage Oshines, ob wir eines Tages in 
Außland viedır offensiv würden, erwiderte der Füh- 
rer, dai, wenn die Verbündeten unsere Flanken ge- 
schitzt hitten, Stalingrad zu einem anderen "roeb- 
nis. geführt hätte und wir heute in Vesopotamien 
stubden. 


: Sshica warf hier ein, daß dann cie Verbindung 


e 
zu vapan hergestellt worden wäre. 
二 


Ter führer erklärte fortfahrend，dag es das 
unverrlckbare Ziel des olen- und auch des "est- 
felczuces gewesen sei, die feindlichen ‘recen zu 
vernichten. “feses Ziel hätten wir auch in “uBland 
verfolgt, aber infolge des unglaublich harten *in- 
ters 1942 nicht erreichen können, da dasals inrer- 
halb von 5 Tacen Tausende von Zug«aschinen und 
84,000 Kraftfahrzeuge im Schlamm eingefroren und 
dánit für uns verloren gewesen seien. 


Oshima meinte, daß nan etwa hinter den Pripjet- 
sümpfen oder sonstwo eine Panzerarmee versammeln 
und zu einen vernichtenden Schlag aushoien müsse. 


Per Führer erviderte, dal hierzu die Invasion 
“ie Voraussetzung sei, da ein Teil cer “estverbánde 
‘im Osten eingesetzt werden alte. "ir bemühten uns 
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aber jetzt schon, durch Steigerung der Sturage- 
schitzproduktion, die jetzt bereits 1800 Sturmge- 
schütze sro Honat betrage, unsere Infanteriedivi- 
sionen wieder panzerfest zu nachen. Jede Division 
solle an Ende dieses Jahres 36 Sturmgeschütze haben. 
luñordez sollten 54 Sturageschütz-"rigaden aufge- 
stellt werden. Heute alten die Fanzerdivisionen 
zur "anzerabwehr dcr Infanterie beigegeben werden; 
dadurch würden unsere Panzer Ihrer eigentlichen 
Auefgabe als ‘noriffswaffe entzogen. "ir hätten 
jetzt 47 Panzerdivisionen und außerdem 8 Panzer- 
divistonen der Natten-44 , zu denen noch 4 in Auf- 
stellurg beget fene Fivistonen kamen, “enn diese 
durch "eubewaffnung der Infenteriedivisionen wieder 
ihrer eigentlichen Aufgehe zugeführt werden könnten, 
stünden nunmehr 45 "ivistonen bereit, un im "sten 
einen Schlag auszuführen, 


Auf ‘ie Frage Oshimas nach den russischen 
‚operativen Reserven neinte der Führer, dal die 
iNussen 6 - 7 Divisionen aus der Front herausgezogen 
hätten, sie hätten aber noch etwa 200 Divisionen 
außerhalb der Front in Reserve. Nach einer Invasion 
könnten wir 30 - 35 Divisionen aus dem Westen nach 
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den “sted ziehen, und darn hetten wir mit den in 
rudland vorhandenen Peserven insgesart ca.80 Divi- 
sionen fiir Operationen bereit. Turch cen Verrat 
Italiens seien in ußland 45 Divisionen ausgefallen, 
und cut jun Jalkan und In Italien hätten wir wei- 
tere 45 deutsche Divisionen einsetzen slsser so 
de? uns der Ausfall Italiens zusam en 90 Pivisionen 
ogkostet hätte. 


Als "shina sich nach urseren Absichten in 
Italien erkundigte, meinte dir Führer, da? wir fom 
unter allen Umstárden halten würden. !n Hand einer 
“arte zeiste der Führer, da? wir uns auf eine Linie 
südlich Rom, die am Fuße des Gran Sasso verlaufende 
soyonanrte "C-Stellung", zurückziehen würden. Niese 
stellung sei zum Teil schon gut auscebaut。 Im groim 
sesehen sei es völlig gleichgültig, ob wir etwas 
weiter südlich in Italien stünden oder nicht, 


044 Invasion-erwarte der Führer in dr Bretage 
und Norsandie, während die anderen Stife am Kanal, 
vielleicht auch Dänemark und Südnorwesen nur als 
kblenkurgssandöver zumrten seien. An den Heap t- 
brennpunkten stünden auch 4 Fallschirsregiventer 
bereit, Un Fallschirmaktionen der Fngiinder sofort 
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entgagentreten zu können. Terner sei es möglich, 
da ‘nit onzerwagen ein linternehren in der Gegend 
von! Borden ux versucht werde, und schlie lich seien 
aiicliche \andestellen der Feinde noch Marseille von 
AP aus oder weiter südlich im “aume von ATA 
Sdliten die -einde versuchen, Ins Skagerak einzu- 
lauten, wirden wir dieses hinter ihnın ait Oruck- 
atnen s:erren. “iese Minen hätten allerdings den 
Kachteil, da? wir sie selst nicht sehr ráunen 
könnten, | 


rs zeige sich, dad die Ingländer nur ungern 
große Alutopfer brächten, da sie nicht wüßten, vas 


nach einen Kampf ait Deutschland koazen verde. 


Auf: Tußland Ubergehend, bemerkte der führer, 
daß er dort da- Luftkorps "Heister" aufgebaut habe. 
tufgabe dieser Cinheit sei es, alle Bahnhöfe hinter 
dir russischen Front anzugreifen und völlig auszu- 
läschen, Nen Hauptstoß erwarte der Führer in der 

njetung gezen ;arschau und gegen die Donaualindung. 
nen Russen stünden insgesamt 700 "ivisionen zur 
‚Verfügung, doch hätten eanche dieser Divisionen 
nur 2500 Yann oder seien reine Panzerdivisionen 
git ¿e-50 Panzern; einige schließlich bestinden 
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' nur aus Artillerie. 


-ntscheldend sei es, daß wir u sere Panzer- 
waffe wiecer in Ordnung brächten, die für den 
naten bi her nicit genügt habe. Unser "Panter" sei 
jetzt verbessert worden: er hätte einen besseren 

stor erhalten, würde aver jetzt laufend ait vinea 


nich stärkeren “teselmotcr ausgestattet, 


ver führer henorkte, daf unser Volkswagen 
.grvorrajend laufe, und riet ‘shima, sich auch den 
neuen “otor einbacen zu lassen. Yer heichsaußen- 
etnister varf hier ein, dal er fur den keusinbau 


des "stars sor en wolle. 
e 


: Botschafter “shina führte hierauf aus, er habe 
z¥ar keine sffiziclien "achrichten, aber er glaube, 
dat für ste Japoner der sidliche "riegsschauplatz 
in "azifik der wichtigste sel. “ort gebe es Schwie- 
rigkeiten, da die ‘ocrisaner ziealich stark angrif- 
fen und; leider durch Sesetzurg der Insel Yadke die 
vepbindyrg nach Neu-Guinea unterbrochen hätten. Fr 
helte ts ceshalb für möglich, dal -an sich auf 
eire mehr im Inrern gelecene Linie zurlickziehen 
verde, bis ta Somcer durch Auffullung der japani- 
schen sbhiffstonnage und durch weitere Luftauf- 
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riisturg der entscheidend “ampf gegen die Aucrikaner 
cufcenon en werden könne, “s sef iha offiziell und 
nicht etwa zu ruyaganla, wecken von zu ¡¡ause mitge- 
teilt worden, dal an den "ntscheidungskanpf mit 
kan rn suchen worde. Tr w.sse zugeben, daß 
an ¿de ar ribonicche Indıstrieiraft untersch*tzt 
he und da” -n nach ‘carl iarbour vergessen habe, 


r 


den Helm rs er zu binden, "un aber habe san diesen 
dhler rannt und werte sich mit ganzer ‘raft auf 
Lp Schiifsbau urd 由 nm lushau der Luftwaffe, “s 

sei möglich, da? de tnerikaner von ‘ustralien aus 
ancreifen “rden; es werde aacr auf ciesem Tege 
lange d»uspn, bis ste zu ef.es “rio.g konnen, An- 

' popsei’'s Miipden sie dort die japanische Pohstcff- 

sis gefährden. “ielleicht würden sie versuchen, 


direst die Nauptinseln anzugreifen. Auch von cen 


liuten sus seten die 'nerikaner aktiv, aber den 
4 


asse man keine grote “edeutung bei. "ie Japaner 
sejen sich daruver im klaren, dal die anerikanische 
atine einen groen Schlag bekom en müsse. 

In China habe Japan einen groien militärischen 
-rioig erzielt. Zwar wisso "shiua nicht, was-elgent- | 
lich beabsichtigt sei. Gewi8 sel Tschungking dadurch 


J 002715 


ngaca? 


Im 


u 





III 


H3812 


11 


in eine schwierige Lage gekoasen; vielleicht habe 
san auch den treri! anern dadurch Flugplätze weg- 
genonsen, aber ein politischer kompron18 mit Chiang- 
kei-shek sel sehr schwer zu erzielen, da er auf 

den anırikanischen Sieg baue. 


fine große Schwäche sel der Holzbau der japani- 


TEL städte, die also Bombenanı riffen yegenüber 
auferor'entläch enptirdlich seien. 


* fer Führer riet "ebica, die Japanir sollten 
jeccn anerikanischen Terrorfliecer aufhängen, nicht 
erschie en, dann würden sich die Auerikanır solche 


Anoriffe übırlecen, 


Cehira erklörte weiter, daß ein Trittel der 
japanischen “rree in China, cin frittel in Mandschu- 
kuo und das letzte Drittel im “uden eingesetzt sel. 
In Suraá hätte can beinahe 1apha1 yenonnen, leider 
sei aber dir letzte Trfolg den Japarırn versagt 
geblieben. Nas Tntscheidende sei aber cer Kriegs- 
schauplatz geçen die Anırikaner, und “shiva set 
fest davon Uberzeugt, daß eintal ein gro. er Zusaaren 
stoð der beiden Flotten kosten würde. ’merika müsse 


aus eigener Yraft besiegt werden. 
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' Uber das Ubootseschenk hätte sich die Jaoan1- 
see "eoterurg sehr gefreut. Auch ja; anischerseits 
arbeite nan an Yerbesseruncen dre itbuote durch fr- 
hähurg der ‘ntcewasserqeschwindiukett und "rweite- 
rurg des !ktionsradius,. “in jaranisches "boot habe 
die diesbez'iglic en javanischen “lane wit;zebracht. 
Jaranische Ubnote kinrten 2° Knoten unter Yasser 
erreichen. "le Janarer hätten vor urs kein Geheta- 
nis. 

Ter Führer pestiticte, dal wir vor den Japanern 
im Segensetz zu dos Verhältnis ZU anderen Bundes- 
genossen elienfalls kein ‘ehelanis hutten, da das 
ü utsch-jazanische jUndnis eines auf längste Zeit 
sel und wir gencinsane "elnde h:tten. 

shiza bonerkte, aan sel, voa ?wei-Nann-Uboot 
eusgehend, nunmehr zu einen 120: to "boot gekommen, 
das nur 31 ann "esatzurg habe. 

‘shire erinnerte fortf-hrend, da3 der Führer 
sich nach einer in Pabaul verwendeten Levchtcranate 
erkundigt habe. Nor flan dieser “ranate sel wit 
einen boot an wis abgegangen. “ieses sel aber durch 
Verrat eines Italieners, der cio Foute des Ubootes ge 
kannt"? Von den Tugländrn ef -enag versenkt wor- 
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den, Jetzt seien die nevon Pläne eincetroffen und 
Lereits d.r Luftwaffe Uberceben worden, ‘s handele 
sich us cine 12,7 Flakgranate, cie auch bei einen 


eljber von 36 ca versendet verdin könne und große 


zoralisch  ”irku:g habe, was die Jajo: or bei Guadal- 

carar ausprobiert hötten, Ferner hitten die Japaner 
i 

gute "rfahrurgen mit einer Stabilisierungseinrich- 


tusy von Lufttorzedos ceracht, ‘uch diese Erfindung 
sed von cen boot mitgebracht urd bereits unserer 
Ehrnacht übergeben worden, shine halte diese 


euerung fur sehr wic! tig ie Falie cor Invasion. 
: 3 


lusan ontassend meinte (shina, -s handele sich 
un eine Auseinandersetzung auf Leben und Tod, und 
die Japane wilter, dal sie cle Amcrikaner aus 
eigener Kraft schla en alten, 


a ver Führer schloß die Unterhaltung wit dem 


elinv:is darauf, daß wir den Yrieu gewinnen mußten, 


"wovon er überzeugt. sei, da unsere Volker sonst 


vernichtet würden, 


Berghof, den 27, Mai 1944 


. . lei ** 
Verteiler: gez. v.Sonnleithner 
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